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Vor wort  und Anwendungstipps  

Wir freuen uns über Ihr Interesse an dem Produkt Qualitätssiegel SPORT PRO GESUND-

HEIT für qualitativ hochwertige Präventionssportangebot in Ihrem Sportverein.  

Ein Antrag ïZwei Siegel. Seit Herbst 2016 können Übungsleiter mit einem Antrag in der 

neuen digitalen Beantragungs -  und Ze rtifizierungsplattform das Qualitätssiegel SPORT 

PRO GESUNDHEIT und zusªtzlich das Pr¿fsiegel ĂDeutscher Standard Prªventionñ bean-

tragen . Durch die Direktanbindung an die Zentrale Prüfstelle Prävention erfolgt die Aus-

zeichnung mit beiden Siegel direkt über die Serviceplattform.  

Mit dem vorliegenden Service -Guide möchten wir Ihnen das Qualitätssiegel SPORT PRO 

GESUNDHEIT vorstellen und Sie  Schritt für Schritt  auf dem Weg zu einer erfolgreichen 

Auszeichnung unterstützen.  Das Rezept für Bewegung wird am Ende dieses Service -

Guides in seiner Anwendung vorgestellt.  

Der Schritt - für -Schritt -Leitfaden durch die Serviceplattform  SPORT PRO GESUNDHEIT 

begleitet Sie durch von der  Registrierung über die Antragsstellung bis zur Auszeichnung 

und  Anerkennun g der SPORT PRO GESUNDHEIT -Angebote bei den Krankenkassen . De-

taillierte Erklärungen in Wort und Bild helfen Ihnen, die Schritte eige nständig nachvoll-

ziehen zu können.  

Der Leitfaden wurde auf Basis von Erfahrungswerten und Fragen von Sportvereinen 

erarbeitet und zusammengestellt. Über die Eingabe von Stichworten in der Such-

funktion (Tastenkombination Strg+F) Ihres PDF - Readers  finden Sie  die passen-

den Stellen für die Beantwortung Ihrer Fragen.  

Die ĂHinweis eñ betonen nochmals  wichtige Schlüsselinformationen.  

Aktive Links und Verweise  führen Sie zu den zugehörigen Erklärungen und Anwen-

dungsschritten im Dokument. P er Tastenkombination "Alt +  Pfeil links ñ kommen Sie 

zurück auf die ursprüngliche Seite.  Weiterhin können Sie von jeder Seite zurück zum 

Inhaltsverzeichnis zu Beginn des Service -Guides springen: O zum Inhaltsverzeichnis .  

Unter Inhaltspunkt 5  finden Sie Antworten und Lösungsempfehlungen zu häufig gestell-

ten Fragen, zugeordnet zu Themenbereichen.  

Der Service -Guide ist als druckbare pdf -Datei zu öffnen und  kann auf Wunsch herunter-

geladen  werden.  

Bei Änderungen und Neuerungen wird der Guide kontinuierlich angepasst und  we iter-

entwickelt. Bitte informieren Sie sich deshalb unter www.sportprogesundheit.blsv.de  

über die aktuelle Version.  Auch Sie können  uns  bei der Weiterentwicklung wertvoll un-

terstützen und uns gegebenenfalls  über Fehler sowie fehlende Antworten per Mail an 

sportprogesundheit@blsv.de  informieren.  

 

Viel Erfolg bei Ihrem Weg zum SPORT PRO GESUNDHEIT ïVerein!  

 

Ihr SPORT PRO GESUNDHEIT ï Team im BLSV  

 

http://www.sportprogesundheit.blsv.de/
mailto:sportprogesundheit@blsv.de
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1  Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT -   
Einführung  

1.1  Wissenswertes und Fakten  

1.1.1  Einführung zum Qualitätssiegel  

Das Qualitätssiege l SPORT PRO GESUNDHEIT, die Auszeichnung für qualitativ hochwer-

tige Gesundheitssportkurse im Sportverein , wurde vom DOSB gemeinsam mit der Bun-

desärztekammer entwickelt. Das Qualitätssiegel hat klar definierte Ziele und Kri terien 

und genießt eine gute Stellung im Gesundheitswesen. Es hilft Interessenten, aber auch 

Ärzten und Krankenkassen bei der erfolgreichen Suche nach dem passenden Gesund-

heitskurs und unterstützt die Sportvereine bei der Bildung eines  gesundheitsorientier ten 

Angebotsprofils . Auch die Siegel Pluspunkt Gesundheit .DTB des Deutschen Turner -Bun-

des und ĂGesund und fit im Wasserñ des Deutschen Schwimm-Verbandes gehören zur 

Dachmarke SPORT PRO GESUNDHEIT.  

Im Kern zielen die Bemühung en von SPORT PRO GESUNDHEIT  auf eine langfristige Bin-

dung an gesundheitssportliche Aktivität  im Verein. Durch die Bildung einer eigenen Ge-

sundheitskompetenz  beim Teilnehmer soll sich eine Nachhaltigkeit entwickeln,  die sich 

im Idealfall im lebenslangen Sporttreiben äußert.  Um diesen Ansp rüchen gerecht zu 

werden, erfüllen sowohl die Kurse, die mit dem Siegel SPORT PRO GESUNDHEIT ausge-

zeichnet werden, wie auch deren Übungsleiterinnen und Übungsleiter, als auch die an-

bietenden Vereine bestimmte Qualitätskriterien.  

1.1.2  Wissenswerte Fakten in Kürz e 

Das Siegel  ist  nur in K ombination folgender drei Faktoren  gültig:  
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ZPP - Anerkennung für ÜL - B Sport in der Prävention nur mit gültigem Quali-

tätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT:  

 

Die Auszeichnung mit SPORT PRO GESUNDHEIT durch den BLSV/ DOSB ist für ÜL -B 

Sport in der Prävention die notwendige Voraussetzung f¿r das Pr¿fsiegel ĂDeutscher 

Standard Prªventionñ bzw. die Anerkennung durch die Zentrale Prüfstelle Prävention 

bzw. die Krankenkassen . Sind die Kurse mit beiden Siegel ausgezeic hnet, können sie 

durch die Kr ankenkassen bezuschusst werden.  
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Warum SPORT PRO GESUNDHEIT?  

 

Ziel der SPORT PRO GESUNDHEIT ï Kursangebote  ist die Gewinnung und Bindung 

der Teilnehmer an die Dauerangebote im Sportverein. So können Nichtmitglieder für 

den Sportverein gewonnen und Mitglieder langfristig  an den Verein gebunden werden.  

Die Versicher ung von Nicht -Mitgliedern erfolgt über Kursteilnehmerkarten. Diese kön-

nen in der entsprechenden Bezirksgeschäftsstelle erworben werden. Informationen dazu 

erhalten Sie unter www.blsv.de > Vereinsservice > Versicherungen für Vereine > Ver-

sicherung für Nicht mitglieder  bzw. hier .  

Die Vorteile des Qualitätssiegels für den Sportverein:  

¶ Nachweis eines qualitativ hochwertigen und gesundheitsorientierten 

Bewegungsangebotes in der Gruppe  

¶ Komp etenznachweis des Kursleiters  

¶ hohe Akzeptanz bei Ärzten, Wissenschaft und Politik  

o Empfehlung der Gesundheitssportangebote durch Ärzte (formal durch das 

Rezept für Bewegung -  nicht abrechenbar)  

o Möglichkeit der zusätzlichen Auszeichnung mit dem Prüfsiegel De utscher 

Standard Prävention und somit  

o mögliche Teilerstattung der Kursgebühren durch die Krankenkassen  

¶ Imagegewinn und Steigerung des Bekanntheitsgrades  

o Ausschreibung der anerkannten Präventionskursangebote über die Kran-

kenkassen  

o Mitgliedergewinnung und Mi tgliederbindung  

o flächendeckende Erschließung neuer Zielgruppen und Lebenswelten  

o Zusammenarbeit mit Gesundheitsinstitutionen, Seniorenheimen etc.  

¶ Marketinginstrument in der Öffentlichkeitsarbeit  

o Wettbewerbsvorteile gegenüber weiteren Gesundheitssport -Anbietern  

o Verhandlungsvorteile bei Gesprächen mit Partnern und Sponsoren  

o Werbung durch Veröffentlichung der ausgezeichneten Bewegungsangebote 

in der Datenbank des DOSB unter www.sportprogesundheit.de  

¶ Verbesserung der finanziellen Situatio n  

https://www.blsv.de/blsv/vereinsservice/versicherungen-fuer-vereine/versicherung-fuer-nichtmitglieder.html
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1.2  Qualitätskriterien und Kernziele des Gesundheitssports  

1.2.1  Die  sechs Qualitätskriterien des Qualitätssiegels  

 

Kriterium 1: Zielgruppengerechtes Angebot  

Standardisierte Programme und Masterprogramme  

Es muss deutlich werden, dass die Gesundheitssportprogramme ein eigenständiger An-

gebotsbereich für bestimmte Zielgruppen, Zielsetzungen und Inhaltsbereiche sind. Die 

Kernziele des Gesundheitssports sollten durchgängig durch Inhalte und Methoden in den 

Kursen umgesetzt werden. Die Programme bestehen aus Kursmanualen sowie Teilneh-

mermat erialien. Die Übungsleiter/ - innen  werden i n die Programme eingewiesen.  

Angebotsprofil  

Das Angebot muss einem der Bereiche ĂHerz-Kreislaufsystemñ, ĂHaltungs- und Bewe-

gungssystemñ, ĂStressbewªltigung und Entspannungñ oder ĂAllgemeines Gesundheits-

trainingñ zugeordnet werden kºnnen. Findet das Programm im Bewegungsraum Wasser 

statt, muss eine Zusatzqualifikation im Bereich Wasser vorliegen und die Rettungsfä-

higkeit während des Kurses gewährleistet sein.  

Zielgruppe  

Die Zielgruppe, an die sich das Angebot schwerpunktmäßig richtet, ist zu benennen. 

Insbes ondere muss zwischen Kindern (6 bis 7 und 8 bis 12 Jahre), Jugendlichen (13 bis 

17 Jahre) und Erwachsenen (18 bis 49, 50 bis 69 und ab 70 Jahren) differenziert wer-

den. Weiterhin sollten das Geschlecht, die Bewegungsbiografie und das Lebensumfeld 

berücksich tigt werden . 

  

Die  Qualitätskriterien im Überblick:  

Kriterium 1: Zielgruppengerechtes Angebot  

Kriterium 2: Qualifizierte Leitung  

Kriterium 3: Einheitliche Organisationsstrukturen  

Kriterium 4: Präventiver Gesundheits - Check  

Kriterium 5: Begleitendes Qualitätsmanagement  

Kriterium 6: Gesunder Lebensort Sportverein  
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Kriterium 2: Qualifizierte Leitung  

ÜL-B Sport in der Prävention:  

 

 

Sport -  und bewegungsbezogene Berufsausbildungen:  

¶ Sportlehrer und Magister im Sport  

¶ Sport -  und Gymnastiklehrer  

¶ Sportwissenschaftler (Gesundheitssport)  

¶ Physiotherapeuten und K rankengymnast mit Zusatzqualifikation in der Methodik 

des Sports  

Kriterium 3: Einheitliche Organisationsstrukturen  

Teilnehmerzahl  

Die Gruppengröße ist auf maximal 15 Teilnehmer je Angebot begrenzt. Damit wird eine 

individuelle Betreuung der Teilnehmerinnen  und Teilnehmer gewährleistet.  

Rhythmus und Dauer der Angebote  

Nachhaltige Verhaltensänderungen im Sinne einer lebensbegleitenden Stärkung der Ge-

sundheit sind nur langfristig zu erreichen. Deshalb ist es besonders wichtig, dass das 

entwickelte Bedürfnis na ch Bewegung gepflegt wird. Ziel ist es, die Teilnehmerinnen 
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und Teilnehmer möglichst dauerhaft an Bewegungsangebote zu binden. Ein Kursange-

bot dauert mindestens 8 und maximal 12 Unterrichtsstunden und umfasst mindestens 

eine Unterrichtsstunde wöchentlich.  

Kriterium 4: Präventiver Gesundheits - Check  

Gesundheitsvorsorgeuntersuchung  

Vor der Teilnahme an einem Sportprogramm wird eine Gesundheitsvorsorgeuntersu-

chung angeraten:  

Allen Teilnehmern ab dem 18. Lebensjahr wird vor der Aufnahme des Angebotes ein 

Gesundheits -Check empfohlen, bei Teilnehmern ab dem 35. Lebensjahr sollte generell 

eine Gesundheitsvorsorgeuntersuchung nach § 20 (1) SGB V erfolgen. In begründeten 

Fällen oder bei krankhaften Befunden sollte eine darüber hinausgehende Untersuchung 

in Abst immung mit dem Hausarzt vorgenommen werden.  

Für Kinder und Jugendliche bis zum 17. Lebensjahr gilt: bei Kindern, die vom Schulsport 

ausgeschlossen sind oder waren, sollte vor der Aufnahme des Angebotes eine Rückspra-

che mit dem Hausarzt oder ggf. eine Jugen duntersuchung erfolgen.  

Ärztliche Bescheinigung und Teilnehmerausschluss aus gesundheitlichen Gründen  

In begründeten Fällen kann von den Teilnehmern eine ärztliche Bescheinigung gefordert 

werden. Aus gesundheitlichen Gründen können Personen ggf. von der Te ilnahme aus-

geschlossen werden. Dies betrifft insbesondere gefährdet erscheinende Teilnehmer, die 

keine Unbedenklichkeitsbescheinigung durch den Arzt vorlegen können.  

Hinweis zum Eingangsfragebogen (Par - Q- Test) in den Teilnehmerunterlagen 

als INFO 01:   

Der Fragebogen dient  zur Selbsteinschä tzung der Teilnehmer/innen  und ist nicht zur 

Aushändigung an den Übungsleiter/die Übungsleiterin vorgesehen. Der standardisierte  

Eingangsfragebogen zur Abschätzung des gesundheitlichen Risikos für Sporttreibende 

(angelehnt  an den PAR -Q-Test, Physical Activity Readiness Questionnaire) soll dem Teil-

nehmer, der ein Gesundheitssportangebot aufnimmt, bei der Entscheidung helfen, ob 

vor der Aufnahme des Bewegungsangebotes ei n Arztbesuch erforderlich ist. Eine Be-

sprechung der Erge bnisse mit dem Übungsleiter ist nicht Teil des Fragebogenkonzeptes. 

Vielmehr muss der Teilnehmer anhand der Fragebogenergebnisse selbst darüber ent-

scheiden, ob vor der Teilnahme an einem Gesundheitssportangebot ggf. ein Arztbesuch 

erforderlich ist  

Kriteriu m 5: Begleitendes Qualitätsmanagement  

Die Sportorganisationen arbeiten auf der Grundlage empirisch abgesicherter Zusam-

menhänge zwischen Bewegungsaktivitäten und Gesundheitsbefinden. Zahlreiche Evalu-

ationsstudien belegen die Wirksamkeit gesundheitsorientier ter Bewegungsprogramme 

hinsichtlich der Erreichung ihrer Kernziele. Ein begleitendes Qualitätsmanagement hat 

insbesondere die Aufgabe, sicherzustellen, dass Gesundheitssportprogramme ihre for-

mulierten Ziele erreichen. Dazu müssen die Qualitätskriterien kon sequent umgesetzt 

werden.  

Die Betreuung der Übungsleiterinnen / der Übungsleiter und der Vereine in diesem Be-

reich erfolgt über die Verbände mit Unterstützung des Deutschen Olympischen Sport-

bundes.  
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Qualitätszirkel und weitere Maßnahmen im Rahmen eines ko ntinuierlichen Verbesse-

rungsprozesses  

Wesentliche Voraussetzung für ein begleitendes Qualitätsmanagement ist die Bereit-

schaft der Übungsleiterin / des Übungsleiters zur Teilnahme an regionalen Qualitätszir-

keln und an weiteren Maßnahmen im Rahmen eines kontinuierlichen Verbesserungspro-

zesses wie z.B. Teilnehmerbefragungen, Begleituntersuchungen oder Qualitätsbewer-

tungen (Audits).  

Kriterium 6: Gesunder Lebensort Sportverein  

Kooperation und Vernetzung  

Auf Verbandsebene sind die Voraussetzungen geschaffen, um z.B. mit ärztlichen Stan-

desorganisationen ï insbesondere den Bundes -  und Landesärztekammern ï oder ver-

schiedenen Versicherungsträgern zu kooperieren. Auf der örtlichen Ebene geht es vor 

allem darum, die entsprechenden Zielgruppen zu erreichen und über d ie Zusammenar-

beit mit Partnern im Gesundheitsbereich Teil eines Netzwerkes ĂGesundheitsfºrderungñ 

zu werden. Der Verein sollte daher bereit sein, z.B. mit Ärzten, Schulen, Kindergärten, 

Seniorenorganisationen, Gesundheitsämtern, Krankenkassen und Krankenhä usern zu 

kooperieren. Besonders die Zusammenarbeit mit niedergelassenen Ärzten wird empfoh-

len. Die Angebote sollten entsprechend in der Ärzteschaft bekannt gemacht werden. 

Durch die Zusammenarbeit mit dem Arzt hat der Verein die Möglichkeit, neue Zielgrup-

pen zu gewinnen und findet darüber hinaus in ihm einen kompetenten Ansprechpartner 

für alle fachlichen Fragen ï angefangen von der Gesundheitsvorsorgeuntersuchung bis 

hin zur Teilnahme an Informationsveranstaltungen zum Thema ĂSport und Gesundheitñ. 

Beschre ibung der ĂLebensweltñ (Setting), in dem das Angebot stattfindet 

Es sollte ersichtlich sein, in welcher ĂLebensweltñ (Setting) das Gesundheitssportange-

bot stattfindet. Denkbare Settings sind Sportvereine, Kindergärten, Schulen, Betriebe 

und Senioreneinrich tungen.  

Bereitschaft zur gesundheitsorientierten Weiterentwicklung des Vereins  

Der Sportverein sollte eine aktive Rolle bei der Schaffung eines gesundheitsorientierten 

Umfeldes für die angebotenen Sportprogramme spielen. Eine wesentliche Vorausset-

zung hier für ist die grundsätzliche Bereitschaft zur gesundheitsorientierten Weiterent-

wicklung des Vereins. Dies schließt insbesondere eine Unterstützung der Übungsleite-

rinnen/Übungsleiter vor Ort und eine Vernetzung der Gesundheitssportprogramme auf 

allen Ebenen m it ein.  
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1.2.2  Die Kernziele des Gesundheitssports  

 

Kernziel 1: Stärkung von physischen Gesundheitsressourcen  

Ziel is t es, insbesondere die körperlichen Eigenschaften zu stärken, die zur Gesunder -

haltung beitragen. Beispielsweise hat ein regelmäßiges Ausdauertraining deutliche ge-

sundheitswirksame Effekte hinsichtlich des Auftretens von Herz -Kreislauf -Erkrankun-

gen. Die Ve rbesserung von Kraft, Dehnfähigkeit und Koordination beugt dem Auftreten 

von Rückenschmerzen vor.  

  

Die sechs Kernziele des Gesundheitssports im Überblick:  

Kernziel 1: Stärkung von physischen Gesundheitsressourcen  

Kernziel 2: Stärkung von psychosozialen Gesundheitsressourcen  

Kernziel 3: Verminderung von Risikofaktoren  

Kernziel 4: Bewältigung von Beschwerden und Missbefinden  

Kernziel 5: Aufbau von Bindung an gesundheitssportliche Aktivität  

Kernziel 6: Verbesserung der Bewegungsverhältnisse  

1.1.1   
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Kernziel 2: Stärkung von psychosozialen Gesundheitsressourcen  

Sportliche Aktivität kann auf der emotionalen Ebene zu einer direkten Steigerung des 

Wohlbefin dens beitragen. Angestrebt werden der Aufbau eines positiven Körperkon-

zepts sowie die Vermittlung von Wissen über die vielfältigen Möglichkeiten und Wirkun-

gen körperlicher Aktivitäten.  

Kernziel 3: Verminderung von Risikofaktoren  

Gesundheitssportliche Maßna hmen wirken über das körperliche Training direkt auf Fett -

stoffwechsel, Blutzucker, Übergewicht oder das Immu nsystem. Dies gilt auch für mus-

kuläre Dysbalancen. Körperliche Aktivität wirkt sich dadurch vorbeugend auf Herz -Kreis-

lauf -Erkrankungen, Diabetes, O steoporose, Krebserkrankungen etc. aus.  

Kernziel 4: Bewältigung von Beschwerden und Missbefinden  

Gesundheitssportliche Aktivitäten können zum Beispie l über die Verbesserung der Mus-

kelkraft dabei helfen, bestimmte gesundheitliche Probleme wie z. B. Rückensc hmerzen 

zu bewältigen. Die Stimmungsverbesserung bei und nach entsprechend gestalteter 

sportlicher Aktivität kann zudem zu einer Verbesserung des Wohlbefindens und zu einer 

positiveren Bewertung des eigenen Gesundheitszustandes führen.  

Kernziel 5: Aufbau v on Bindung an gesundheitssportliche Aktivität  

Bindung bedeutet die regelmäßige Teilnahme am Gesundheitssport. Darüber hinaus 

führt regelmäßige sportliche Aktivität zu vielfältigen direkten gesundheitswirksamen An-

passungen des gesamten Lebensstils (Ernährun g, Entspannung, Freizeitaktivitäten, 

etc.). Langfristiges Dabeibleiben ist deshalb eine zentrale Zielsetzung gesundheitssport-

licher Aktivitäten im Sinne der Herausbildung eines gesunden Lebensstils.  

Kernziel 6: Verbesserung der Bewegungsverhältnisse  

Eine b ewegungsbezogene Gesundheitsförderung muss auch die Lebensverhältnisse, ins-

besondere die Bewegungsmöglichkeiten der Bevölkerung berücksichtigen. Profilierte 

Gesundheitssportangebote, qualifizierte Übungsleiterinnen und Übungsleiter, adäquate 

Räumlichkeiten  und Geräte, kommunale Vernetzungen und Kooperationen sowie eine 

Qualitätssicherung in Bezug auf die Maßnahmen sind hier zielführend.  

2  Die Zentrale Prüfstelle Prävention  

Die Zentrale Prüfstelle Prävention  (kurz ZPP)  prüft und zertifiziert Präventionsangebote 

nach § 20 Abs. 4 Nr. 1 SGB V.  Über 90% der gesetzlichen Krankenkassen in Deutschland 

gehören der Kooperationsgemeinschaft an. Alle zugehörigen Krankenkassen sind unter 

www.z entrale -pruefstelle -praevention.de  gelistet. Sind die Prüfkriterien gemäß dem 

Leitfaden Prävention des GKV -Spitzenverbandes erfüllt, erhalten die Kursangebote  das 

Prüfsiegel "Deutscher Standard Prävention".  Das heißt, nur qualitätsgesicherte Präven-

tionskur se, die durch die Zentrale Prüfstelle Prävention positiv geprüft wurden, können 

von den beteiligten Krankenkassen bezuschusst werden.  

Vorteile einer Auszeichnung mit dem Deutsch en Standard Prävention (Quelle ZPP):  

¶ Sie erreichen über 63  Millionen Versichert e.  

¶ Ihr Kurs erscheint  auf Wunsch  in der zentralen Kursdatenbank auf den Internetseiten 

der Krankenkassen.  

http://www.zentrale-pruefstelle-praevention.de/
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¶ Versicherte erfahren sofort, dass die Krankenkassen die Kosten für Ihre Präventi-

onskurse anteilig oder vollständig übernehmen können.  

Kursteilnehmer a ls Nicht -Mitglieder können als Vereinsmitglieder gewonnen und an den 

Verein durch Überführung in ein Dauerangebot gebunden werden.  

2.1  Der Leitfaden Prävention  

2.1.1  Was ist der Leitfaden Prävention?  

Der Leitfaden Prävention als Schriftwerk der Spitzenverbände der gesetzlichen Kran-

kenkassen beschreibt Handlungsfelder und nennt Kriterien, nach denen sich die Leis-

tungen der Krankenkassen für die Primärprävention ihrer Versicherten nach § 20 SGB 

V (individuelle r Ansatz) richten. Vier Handlungsfelder werden  darin  unterschieden: Be-

wegungsgewohnheiten, Ernährung, Stressman agement und Suchtmittelkonsum.  

Für Übungsleiter -B Sport in der Prävention sind in der Regel nur die mit SPORT PRO 

GESUNDHEIT ausgezeichneten Bewegungsangebote, die dem 1. Präventionsprinzip  des 

Handlungsfeldes Bewegungsgewohnheiten zu geordnet werden können, durch die Kran-

kenkassen bezuschussungsfähig.  

 

Das Präventionsprin zip 1 ist aus Sicht der Krankenkassen das Betätigungsfeld des 

Übungsleiters -B Sport in der Prävention!  

Kurz gesagt, der Leitfaden Prävention  

¶ definiert Handlungsfelder in der Primärprävention, für die eine Förderung möglich 

ist,  

¶ legt einheitliche Kriterien für die Leistungen der Spitzenverbände der Krankenkas-

sen (GKV) fest, unter anderem die Bezuschussung für die Teilnahme an Gesund-

heitssportangeboten,  

¶ bildet  die Grundlage für die Bezuschussung von Maßnahmen, die die Versicherten 

unterstützen, ihre gesundheitlichen Ressourcen zu stärken.  

Die Internetseite des GKV Spitzenverbandes  liefert alle detaillierten Informationen 

zum Leitfaden Prävention.  

2.1.2  Gesetzlicher Auftrag der Krankenkassen  

Die Krankenkassen dürfen nach den gesetzlichen Vorgaben im B ereich der Leistungen 

zur primären Prävention nach § 20 SGB V nur solche Präventionsangebote bezuschus-

sen, die einem einheitlichen Qualitätsstandard entsprechen. Um die einheitliche Quali-

tätsprüfung sicher zu stellen, wurde der Leitfaden Prävention vom GKV -Spitzenverband, 

in Zusammenarbeit mit den Verbänden der Krankenkassen, auf Bundesebene erstellt.  

2.1.3  Bedeutung des Leitfaden Prävention für ÜL - B Sport in der Prä-

vention  

Gemäß Leitfaden Prävention können Übungsleiterinnen und Übungsleiter, die über 

eine Übungs leiter -Lizenz Sport in der Prävention (Lizenzstufe II) verfügen im 1. und 

Präventionsprinzip 1  

ĂReduzierung von Bewegungsmangel durch gesundheits sportliche Aktivitªtñ 

https://www.gkv-spitzenverband.de/krankenversicherung/praevention_selbsthilfe_beratung/praevention_und_bgf/leitfaden_praevention/leitfaden_praevention.jsp
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für Sturzprävention im 2. Präventionsprinzip (Handlungsfeld Bewegung) mit einer ent-

sprechenden Zusatzqualifikation (Fortbildung) anerkannt werden.  

ĂDer Einsatz der ¦bungsleiter der Turn -  und Sportverbände ist auf Vereinsangebote 

beschr änkt, die mit dem Qualitätssie gel SPORT PRO GESUNDHEIT ausgezeichnet wur-

den.ñ 

(siehe GKV -Leitfaden Prävention  in der Fassung vom 27.11 .2017, Kapitel 5, S. 63 ) 

Für alle Übungsleiterinnen und Übungsleiter muss ein Nachweis eingereicht werden, 

dass sie in das durchzuführende Programm speziell eingewiesen wurden und die In-

halte des Programms zur Anwendung kommen.  

Die Höhe bzw. Dauer einer Kosteners tattung liegt im Ermessensspielra um der jeweili-

gen Krankenkasse. Eine kontinuierliche Inanspruchnahme wir d allerdings nicht finan-

ziert. Ein Großteil der gesetzlichen Krankenkassen fördert den Besuch von Präventi-

onskursen bzw. bietet zusätzlich Bonusprogramme an, um das gesundheitsbewusste 

Verhalten der Versicherten zu belohnen.  

Einordnung des Qualitätssiegels  SPORT PRO GESUNDHEIT  

 

  

https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/praevention__selbsthilfe__beratung/praevention/praevention_leitfaden/2017_3/Leitfaden_Pravention_12-2017_P170262_final_V.pdf
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3  Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT -  Pro-

gramme  

SPORT PRO GESUNDHEIT stellt dem Sportverein Masterprogramme und standardisierte 

Programme zur Verfügung. Der BLSV als Zertifizierungsstelle vergibt für die bereitste-

henden ausgearbeiteten Programme die Auszeichnung des Qualitätssiegels SPORT PRO 

GESUNDHEIT. Rein individuell gestaltete Kursangebote mit persönlichen Kurstitel kön-

nen zwar nicht mit dem Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT ausgezeichnet wer-

den, sind jedoch für e ine bedarfsgerechte vielfältige Gestaltung der Angebotspalette im 

Sportverein unentbehrlich.  

Hinweis:  Beim Bayerischen Turnverband e.V. ist eine Auszeichnung von individuell ge-

stalteten Kursangeboten mit dem Qualitätssiegel Pluspunkt Gesundheit.DTB möglich . 

Fragen dazu richten Sie bitte an pluspunkt@btv - turnen.de  bzw. besuchen Sie die Inter-

netseite zum Qualitätssiegel des Bayerischen Turnverbandes . 

Anerkannte bezuschussungsfähige Master -  und standardisierten Programme, die mit 

dem Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT ausgezeichnet sind, entsprechen  größ-

tenteils  den Richtlinien des Leitfadens Prävention und werden zusätz lich mit dem Prüf-

siegel Deutscher Standard Prävention der Krankenkassen ausgezeichnet.  

3.1  Masterprogramme  

3.1.1  Was sind Masterprogramme?  

Masterprogramme sind ausgearbeitete Kursmanuale, bestehend aus Stundenverlaufs-

plänen und zugehörigen Informations -  und Teilnehmerunterlagen. ĂMasterñ bedeutet, 

die Inhalte des Stundenverlaufsplans können in den Phasen der Erwärmung, des Haupt-

teil s und des Ausklangs in einem Masterbaukasten -System individuell variiert werden. 

Eine weitere Variation ermöglicht die Aus wahl zw ischen acht, zehn oder zwölf  Kursein-

heiten á 60 oder 90 Minuten. Masterprogramme ermöglichen somit in einem vorgege-

benen Rahmen flexible Gestaltungsmöglichkeiten für ein vielfältiges Präventionssport-

angebot im Sportverein.  

3.1.2  Was ist ein Masterbaukasten?  

Der Masterbaukasten ist ein System in der Beantragungsplattform, wodurch die Mas-

terprogramme individuell gestaltet werden können. Die Ziele sind festgelegt, die Inhalte 

zur Zielerreichung sind in einzelnen Phasen jeder Kurseinheit variierbar.  

  

mailto:pluspunkt@btv-turnen.de
https://www.btv-turnen.de/gesundheits-praeventionssport/qualitaetssiegel.html
https://www.btv-turnen.de/gesundheits-praeventionssport/qualitaetssiegel.html
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Wie ist der Mas terbaukasten zu verstehen?  

Folgende Abbildung zeigt die variierbaren Phasen jeder Kurseinheit:  

 

  

Die Zielsetzungen der Phasen sind festgelegt. Inhalte der Erwärmung, des Hauptteils 

und Ausklangs können durch vorhandene Pools variiert werden: Hierfür gibt es Pools 

aus Übungen, Methoden und Geräten.  
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3.1.3  Profilbezogene Masterprogramme  

Die Masterprogramm e sind den Profilen des ÜL -B Sport in der Prävention der zweiten 

Lizenzstufe zugeordnet. Die folgende Übersicht zeigt die Masterprogramme, die derzeit 

in der Serviceplattform SPORT PRO GESUNDHEIT beantragt werden können mit ihrer 

Profil -Zuordnu ng. Dargeste llt ist außerdem eine  mögliche Anerkennung bei der Zentra-

len Prüfstelle Prävention:  

 

3.2  Standardisierte Programme beim BLSV  

Standardisierte Programme sind feststehende ausgearbeitete Kursmanuale, bestehend 

aus Stundenverlaufsplänen und zugehörigen Informatio ns-  und Te ilnehmerunterlagen. 

Der Aufbau und die Inhalte des Kursprogramm s sind standardisiert festgelegt und müs-

sen nach den vorgegebenen Kriterien durchgeführt werden. Eine Individualisierung von 

standardisierten Programmen ist nicht möglich.  

3.2.1  Standardisi ertes Programm Nordic Walking  

Das standardis ierte Programm ĂNordic Walking -  Gesundheit gestalten mit einem Pro-

gramm zur allgemeinen Ausdauerförderung ñ umfasst 12 Kurseinheiten zu je 90  Minu-

ten. Den Stundenverlaufsplan und die Unterlagen zu diesem Programm  erhalten die 

Kursleiter mit Ausstellung und Versand des entsprechenden Zertifikats zur Einweisung 

in das Programm.  
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3.2.2  Standardisiertes Programm AlltagsTrainingsProgramm  (ATP)  

Beim standardisierten Kursprogramm ATP (Kurzform für 

AlltagsTrainingsProgramm ) handelt es sich um ein Pro-

gramm der BZgA (Bundeszentrale für gesundheitliche Auf-

klärung)  gemeinsam mit Verbänden  des organisierten 

Sports zur Gesundheitsförderung älterer Menschen.  

Es umfasst 12 Kurseinheiten zu je 60 Minuten, das einmal pro Woche statt finden soll.  

Es kann sowohl indoor als auch outdoor und in Alltagskleidung durchgeführt werden. 

Zur Durchführung sind nur wenige Materialien notwendig.  

Ziel des 12 Kurseinheiten umfassenden ATP -Programmes ist es, für den Alltag wichtige 

Fähigkeiten , wi e z . B. Ausdauer, Gleichgewicht , Kraft und Beweglichkeit auch möglichst 

alltagsnah zu trainieren. Des Weiteren  soll es die Teilnehmer in den Vereinsangeboten 

dafür sensibilisieren und sie aktivieren den Alltag drinnen und draußen als Trainings-

möglichkeit zu v erstehen und dadurch ein effektives Mehr an Bewegung in das tägliche 

Leben einzubauen. Zielgruppe des ATP -Programmes als Vereinsangebot sind  Männer 

und Frauen ab 60 Jahren , die beginnen wollen ihren Alltag bewegungsaktiver zu gestal-

ten.  

Nach Einweisung der  Kursleiter in das AlltagsTrainings-

Programm  im Rahmen einer Weiterbildungsveranstaltung in 

Theorie und Praxis kann das Programm mit dem Qualitätssie-

gel SPORT PRO GESUNDHEIT ausgezeichnet werden.  

Eine zusªtzliche Auszeichnung mit dem ĂDeutschen Standard 

Präven tionñ ist seit 1. Juni  2018 mög lich.  

Im Jahr 2017 wurde von der BZgA und dem Verband der Pri-

vaten Krankenversicherung PKV ein Budget für  800 Kurse in 

den Vereinen vor Ort zur Verfügung gestellt. Dieses wurde 

noch nicht  ausgeschöpft, so dass für das Jahr 2018 weiterhin 

die Abrufung dieser Gelder möglich sein  wird . 

Zulassungsvoraussetzung:  ÜL-B Sport in der Prävention  (mit einem der Profile Hal-

tung und Bewegung, Herz -Kreislauf -System, Allgemeiner Präventionssport sowie 

St ressbewältigung und Entspannung) oder s taatlich anerkannte Ausbildung/Studium 

mit bewegungs - / körperwissenschaftlichem Schwerpunkt (Sportwissenschaftler, Physi-

otherapeut, Sport -  und Gymnastiklehrer oder gleichwertige Ausbildung mit gesundheits-

orientierter Ausrichtung )  

NEU 
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Buchung der Einweisungsveranstaltung  (8 UE)  zur Schulung des Programms im 

BLSV-QualiNET unter www.blsv -qualinet.de  mit Eingabe von ĂATPñ in das Suchfeld. 

Weitere Informationen unter www.aelter -werden - in -balance.de   

3.2.3  Standardisierte Programme der Sportfachverbände in Bayern  

Standardisierte Programme mit Anerkennung bei der Zentralen Prüfstelle Prävention 

werden auch von einzelnen Sportf achverbänden angeboten.  

Ist der Sportverein Mitglied beim entsprechenden Sportfachverband kann das Quali-

tätssiegel für das gewünschte Standardisierte Programm über den Sportfachverband  

beantragt werden. Die Einweisung in das durchzuführende Programm erfolgt ebenfalls 

über den Sportfachverband.  Die standardisierten Programme der Sportfachverbände 

sind in der Programmübersicht  auf der Serviceplattform SPORT PRO GESUNDHEIT un-

ter dem Punkt ĂServiceñ aufgeführt.  

3.3  Überblick über die Programmgestaltung beim BLSV  

 

  

http://www.blsv-qualinet.de/
http://www.aelter-werden-in-balance.de/
https://service-sportprogesundheit.de/166/programmbersicht
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3.4  Zertifikate zur Einweisung in die Programme  

  

Zur Beantragung und Durchführung der ausgearbeiteten und bereitstehenden Pro-

gramme bedarf es einer Einweisung. Diese erfolgt im Rahmen einer Einweisungsveran-

staltung für Übungsleiter (mit anerkannter Qualifikation für SPORT PRO GESUNDHEIT) 

oder einer Ausbi ldung mit beinhalteter Einweisung in ein vorliegendes SPORT PRO GE-

SUNDHEIT -Programm. Seit Anfang 2017 erfolgen direkt  in den Profilausbildung en des 

ÜL-B Sport in der Prävention oder in der Zusatzausbildung  BLSV-Zertifikat Nordic Fit-

ness/ Nordic Walking  für  das Programm Nordic Walking  Einweisungen in das entspre-

chende Programm . Nach Teilnahme an ei ner Einweisung  erhalten die Übungsleiter ent-

sprechend ihrer Grundqualifikation und Ausbildungsnachweise das zugehörige Zertifi-

kat.  

Für jedes Programm gibt es ein zugehöriges Zertifikat, das zur Beantragung und 

Durchführung berechtigt. Die Zertifikate werden individuell auf die Übungsleitung aus-

gestellt. Nach der Teilnahme an einer Einweisungsveranstaltung werden sie vom BLSV 

per E -Mai l als PDF  an die Übungsleiter  versandt.  

Hinweis:  Die Einweisungen werden in Form von Qualitätszirkel SPORT PRO GESUND-

HEIT, ÜL -B Sport in der Prävention ï Profilausbildungen oder anderen Einweisungsver-

anstaltungen  angeboten. Die Buchung erfolgt über das Qua liNET des BLSV unter 

www.blsv -qualinet.de .  

  

http://www.blsv-qualinet.de/
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Termine 2019 :  

Die Termine der  Einweisungsveranstaltungen 2019  sind im QualiNET unter www.blsv -

qualinet.de  Ą Eingabe des Schlagworts ĂQualitªtszirkelñ in das Suchfeld zu finden. Es 

findet in jedem bayerischen Bezirk ein Qualitätszirkel SPORT PRO GESUNDHEIT statt.   

3.5  Qualifikationsmatrix zur Ausstellung der Zertifikate  

Qualifikationsnachweise für die Beantragung vo n SPORT PRO GESUNDHEIT:  

 

Die Qualifikationsmatrix zeigt die erforderlichen Nachweise zur Ausstellung der Zertifi-

kate (Masterprogramme/ standardisierte Programme) auf. Diese unterscheidet sich 

abhängig von der Ausbildung des Übungsleiters.  

http://www.blsv-qualinet.de/
http://www.blsv-qualinet.de/
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Matrix für ÜL - B Sport in der Prävention  

Matrix für höherwertige Berufsausbildung ï Sportwissenschaftler (Gesund-

heitssportbereich)  
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Matrix für höherwertige Berufsausbildung ï Sport -  und Gymnastiklehrer  

Matrix für höherwertige Berufsausbildung ï Physiotherapeuten/ Krank en-

gymnasten  
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Matrix für höherwertige Berufsausbildung ï Ergotherapeuten/ Motopäden  

 

Wichtiger Hinweis:  Ergotherapeuten  und Motopäden  werden im Leitfaden Prä-

vention nicht  als  Anbieterqualifikation  zur Bezuschussung von Präventionssportan-

geboten im 1. Präven tionsprinzip des  Handlungsfeld es ĂBewegungsgewohnheitenñ ge-

nannt .  Das heißt eine mögliche Anerkennung liegt im Ermessen der Zentralen Prüfstelle 

Prävention.  
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4  Die Serviceplattform SPORT PRO GESUNDHEIT  

Die Serviceplattform SPORT PRO GESUNDHEIT ist die neue digitale Beantragungs -  und 

Zertifizierungsplattform für das Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT. Die Service-

plattform des  Deutsche n Olympische n Sportbund es (DOSB) mit seinen Landessportbün-

den  besitzt eine Direktanbindung an die Zentrale  Prüfstelle Prävent ion (ZPP) und er-

möglicht dahingehend ein transparentes Antrags -  und Anerkennungsverfahren.  

 

Hinweis:  Bitte verwenden Sie für die Arbeit in der Serviceplattform SPORT PRO GE-

SUNDHEIT die aktuellen Versionen der Internet ïBrowser Mozilla Firefox, den Internet -

Explorer oder Safari. Am stabilsten arbeitet die Serviceplattform mit Mozilla Firefox.  

4.1  Anwendung en  u nd Aufbau der Serviceplattform  

4.1.1  Vorteile in der Anwendung  

¶ selbstständige Verwaltung von persönlichen Stammdaten, Vereinsdaten, Qualifika-

tionen und SPORT PRO GESUNDHEIT ï Angeboten  

¶ Überblick über alle Ansprechpartner und Übungsleiter sowie deren Angebote für  

den Sportverein  

¶ selbstständige Verwaltung der Kurstermine für die Suchseiten der Krankenkassen  

¶ integriertes Benachrichtigungssystem für Bestätigungen und Rückmeldungen sei-

tens der Zertifizierungsstelle BLSV und der ZPP  

¶ integrierter Kalender mit Erinnerung sfunktion an  den  Ablauf der Gültigkeit der 

Qualitätssiegel sowie der eingestellten Qualifikationsnachweise  

Aufruf der Serviceplattform SPORT PRO GESUNDHEIT  

unter www.service - sportprogesundheit.de . 

 

http://www.service-sportprogesundheit.de/
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4.2  Aufbau und Anwendungen der Startseite im Überblick  

Informationsschaltflächen:  

 

Vereinsumfassende Schaltfläche:  
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Persönliche Benutzer - Schaltfläche:  

 

Benachrichtigungs - Box:  
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Info  zur Zertifizierungsstelle mit Funktion zur Vereinsauswahl:  

 

4.2.1  Bearbeitungsgebühren für die Beantragung  

Bei bis zu fünf Neuanträgen  (Antragstellung innerhalb eines Zeitraums von zwei Wo-

chen) in der Serviceplattform SPORT PRO GESUNDHEIT fallen für den Sportverein Be-

arbeitungsgebühren von 25 Euro an.  

Hinweis:  Alle Anträge, die in der Serviceplattform SPORT PRO GESUNDHEIT derzeit 

gestellt werden, sind hinsichtlich der Bearbeitung Neuanträge.  

4.3  Servi ceplat tform  ï Registrierung  

4.3.1  Schritte zur Registrierung von Sportvereinen  

Sportvereine des BLSV registrieren sich unter www.service - sportprogesundheit.de  

> Ăhier registrierenñ bzw. mit Klick auf den Button ĂRegistrierungñ.  

http://www.service-sportprogesundheit.de/
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Hinweis:   

Die Registrierung sowie der Erstlogin des Vereins kann NUR von der/dem Vereinsvorsit-

zenden bzw. vertretungsberechtigten Vorstand vorgenommen werden. Da bereits bei 

der Registrierung die AGB´s  und Datenschutzbestimmungen für den Verein zugestimmt 

werden müssen.  

Im Registrierungsformular müssen die Stammdaten des Vereins sowie die Daten 

des/der Vereinsvorsitzenden bzw. vertretungsberechtigten Vorstand eingegeben wer-

den. Der Erstlogin in die Serv iceplattform muss über einen vertretungsberechtigten Vor-

stand des Sportvereins erfolgen.  

Erforderliche Angaben im Registrierungsformular  

Vereinsanschrift, Vereinskennziffer beim BLSV, Kontaktdaten des vertretungsberechtig-

ten Vorstands mit E -Mail -Adresse en tspreche nd der Angabe in der Vereinsdatenbank  

beim BLSV sowie Geburtsdatum . 
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Fall 1: Nach Absenden des Registrierungsformulars werden die Angaben beim BLSV ge-

prüft. Der Verein wird manuell in der Serviceplattform mit den Daten des vertretungs-

berechtigten Vorstands eingetragen. Daraufhin erhält der im Formular angegebene ver-

tretungsberechtigte Vorstand einen Zugangslink an seine E -Mail -Adresse.  

Fall 2: Wurde der Verein im September 2016 automatisch in die Serviceplattform einge-

spielt, werden beim BLSV die An gaben im Registrierungsformular abgeglichen und ggf. 

aktualisiert. Der angegebene vertretungsberechtigte Vorstand erhält ein Schreiben per 

E-Mail mit den Schritten zum Zugangslink.  

 

Ihr Verein ist bereits eingespielt. Bitte führen Sie deshalb folgendes Vorgehen durch:  

1. Login klicken unter www.service -sportprogesundheit.de  

2. Eingabe Ihrer E -Mail -Adresse, die eingespielt wurde: mail@vorstandsportverein.de  

3. Klick auf Kennwort vergessen  

4. Der Zugangslink wird an Ihr E -Mail Postfach gesendet.  

5.  Generi erung eines persönlichen Passworts zur persönlichen E -Mail -Adresse  

6. Bestätigung der AGB und Datenschutzbestimmungen für den Verein.  

¶ Bitte im nªchsten Schritt das Vereinsprofil unter ĂVereinñ pr¿fen. Daraufhin unter ĂBenutzerñ neue 
Benutzer mit E -Mail -Adr essen hinzufügen bzw. die bereits eingespielten Benutzer bestätigen und 
ihnen Rollen und Rechte geben.  

¶ Erst dann erhalten die Benutzer im Verein ihren persönlichen Zugangslink und können ein persönli-
ches Kennwort für ihren eigenen Login generieren.  Bereit s importierte Benutzer erhalten den Zu-
gangslink ebenfalls ¿ber die Funktion ĂKennwort vergessenñ, Vorgang siehe wie oben beschrieben. 

¶ Einen Anleitungsfilm zum Erstlogin finden Sie unten nach meiner Signatur. Drücken Sie einfach auf 

Pause, um ihn Schritt fü r Schritt nebenbei zu verwenden.  
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Der Zugangslink wird zur Generierung eines persönlichen Passwortes zur registrierten 

E-Mail automatisch bzw. ¿ber die Funktion ĂKennwort vergessenñ an den Benutzer ver-

sendet.  

4.3.2  Erstlogin in die Serviceplattform  

Der Erstlogin teilt sich in folgende Schritte auf:  

Schritt 1: Öffnen des Zugangslink s im E - Mail - Postfach  (ggf. Blick in den Spam -

Ordner) . Falls keine automatische Zusendung erfolgt ist, bitte unter Login  auf 

www.service -sportprogesundheit.de  > Eingabe der E -Mail -Adresse > ĂKennwort ver-

gessenñ den Link anfordern. 

Schritt 2: Generierung eines persönlichen Passwortes  zur E -Mail -Adresse durch 

zweimalige Eingab e des gewünschten Passwortes  

Hinweis:  Die Passwörter sind mit der entsprechenden E -Mailadresse des Benutzers 

verknüpft. Diese sind nicht als Vereinspasswort für alle Benutzer im Verein passend.  

Jeder Benutzer im Verein hat seinen eigenen  Zugang in die Serv iceplattform SPORT 

PRO GESUNDHEIT.  

 

Schritt 3: Login in die Serviceplattform  mit E -Mail -Adresse und eigenem neuen 

Passwort  

 

  

http://www.service-sportprogesundheit.de/
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4.3.3  Aufgaben des Vorstands beim Erstlogin  

Aufgabe 1: Erstellen von neuen und weiteren Benutzern des Sportverein s 

Der vertretungsber echtigte Vorstand erledigt seine Aufgaben für den Sportverein unter 

der Schaltflªche ĂVereinñ: 

 

Unter der Schaltflªche ĂBenutzerñ kºnnen unter Ă+ Neuer Benutzerñ weitere Benutzer 

als Ansprechpartner für das Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT im Verein u nd 

Übungsleiter des Qualitätssiegels SPORT PRO GESUNDHEIT erstellt werden.  

Bei der Eingabe der Daten ist die E -Mail -Adresse besonders wichtig, da jeder neue Be-

nutzer daraufhin einen eigenen Zugangslink in sein E -Mail -Postfach (ggf. auch im Spam -

Ordner) erh ält.  
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Ist der Übungsleiter oder Ansprechpartner mit der eingetragenen E -Mail -Adresse bereits 

bei einem anderen Verein angelegt, erscheint eine Information mit der Möglichkeit eine 

Beitrittsanfrage an den gewünschten Benutzer zu senden. Der Vorgang wird in  Punkt  

4.10.2  beschrieben.  

Aufgabe 2: Vergabe von Rollen und Rechten   

Bei Neuerstellung von Benutzern :  

Der vertretungsberechtigte Vorstand vergibt beim Erstlogin die gewünschte/n Rolle/n  

an Benutzer . Die Rechte zu den  Rollen  fi nden Sie unter Punkt 4.3 .4.  

 

Im Rahmen der Neuerstellung von Benutzern kann die Qualifikation des Übungsleiters 

(z.B. ÜL -B Sport in der Prävention -Lizenz) direkt hinzugefügt und hochgeladen werden . 

Dies kann aber auch zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen.  

Hinweis:  In diesem ersten Schritt kann nur eine Rolle vergeben werden.  

Mit ĂSpeichernñ wird der Benutzer angelegt und erhªlt den persºnlichen Zugangslink in 

sein E -Mail -Postfach zur Erstellung ein es persönlichen Passworts für den Login.  

Erhält der Benutzer eine weitere Rolle, z.B. neben AP noch ÜL, erfolgt beim bereits 

erstellten Benutzer die Vergabe der zusätzlichen Rolle über den Bearbeitungsbutton:  
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Aktivierung und Bearbeitung von importierten Benutzern mit Rollenvergabe :  

Sind Benutzer bereits unter dem Verein in der Serviceplattform angelegt, sind sie beim 

Erstlogin durch den vertretungsberechtigten Vorstand zu aktivieren. Das Vorgehen er-

folgt unter der Sch altflªche ĂVereinñ > ĂBenutzerñ (1) > Ăbearbeitenñ (2) . 

 

Im nächsten Schritt werden die Daten des Benutzers überprüft und ggf. aktualisiert. Die 

Eingabe der aktuellen E -Mail -Adresse des Benutzers ist wichtig, damit der Benutzer sich 

selbst einloggen kann.  

Hinweis:  Jedem Benutzer kann in der Serviceplattform nur eine E -Mail -Adresse zuge-

ordnet werden. Ist ein Benutzer Übungsleiter in zwei Vereinen, so wird er auch beim 

zweiten Verein mit dieser einen E -Mail -Adresse angelegt. Jeder Benutzer kann in seinem 

eigenen Login zwischen seinen zugeordnet en Vereinen wechseln.  

Alle importierten Übungsleiter sind zunächst mit der Rolle des eingeschränkten Übungs-

leiters (EÜL) hinterlegt. Im Rahmen der Rollenvergabe entscheidet der Vorstandvorsit-

zende bzw. der Ansprechpartner, ob  der Übungsleiter das Recht zur  selbstständigen 

Angebotsbeantragung (ÜL) erhält oder nicht (EÜL).  
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Durch die Speicherung der Daten ist der Benutzer aktiviert und kann sich selbst einen 

Zugangslink zur Erstellung eines persºnlichen Passwortes ¿ber die Funktion ĂKennwort 

vergessenñ unter Login anfordern.  

Mit der Erstellung eines Ansprechpartners sind die Aufgaben des Erstlogins durch den 

vertretungsberechtigten Vorstand abgeschlossen.  

4.3.4  Rollen und Rechte der Benutzer  

Der vertretungsberechtigte Vorstand vergibt im Rahmen der Erstellung eines  Benutzers 

Rollen und damit Rechte an den Benutzer.  

 

Agiert der vertretungsberechtigte Vorstand zukünftig nicht selbst als Ansprechpartner 

für das Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT im Verein, überträgt er die Rolle des 

Ansprechpartners einem weiteren B enutzer.  

Ansprechpartner können für den Verein weitere Benutzer als Übungsleiter anlegen. Ein 

Benutzer kann in einer Person die Rollen des Ansprechpartners  und  Übungsleiters be-

sitzen.  

Hinweis:  Hat ein weiterer Benutzer als Ansprechpartner den Zugang in die Service-

plattform SPORT PRO GESUNDHEIT, sind die Aufgaben für den vertretungsberechtigten 

Vorstand erledigt. Die Rollen für weitere Ansprechpartner im Verein (bei Bedarf) können 
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jedoch nur vom  vertretungsberechtigten Vorstand vergeben werden.  Es ist zu empfeh-

len, nur eine Person im Verein als Ansprechpartner zu benennen.  

Die Rechte zu den Rollen:  

Vertretungsberechtigter Vorstand (i.d.R. Vereinsvorsitzender) ï VV:  

¶ Erstellen von Benutzern als Ansprechpartner (AP), Übungsleiter  (ÜL) und einge-

schränkte Übungsleiter (EÜL)  

¶ Verwaltung aller SPG -Angebote im Sportverein sowie Einreichen neuer Angebote 

von Übungsleitern  zur Pr üfung beim BLSV  

¶ Verwaltung des eigenen Benutzerprofils  

Ansprechpartner ï AP:  

¶ Ansprechpartner für das Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT für den Verein  

¶ Erstellen von Benutzern als Übungsleiter  (ÜL) und eingeschränkte Übungsleiter 

(EÜL)  

¶ Verwaltung aller SPG -Angebote im Sportverein sowie Einreichen neuer Angebote 

von Übungsleitern zur  Prüfung beim BLSV  

¶ Verwaltung des eigenen Benutzerprofils  

Übungsleiter ï ÜL:  

¶ Verwaltung des eigenen Benutzerprofils mit Qualifikationen  

¶ Erstellen und Einreichen von  eigenen Angeboten zur Prüfung  

¶ Verwaltung der eigenen Angebote  und des eigenen Benutzerprofils  

Eingeschränkter Übungsleiter ï EÜL:  

¶ Verwaltung des eigenen Benutzerprofils sowie eigener Qualifikationen  

¶ Nicht berechtigt zur Erstellung und Einreichung eigener Angebote zur Prüfung 

beim BLSV  

4.3.5  Benutzerlogin in die Service plattform  

Nach dem Erstlogin durch den vertretungsberechtigten Vorstand können die Benutzer 

ihren eigenen Login vornehmen. Dazu benötigen Sie den Zugangslink zur Erstellung 

eines persönlichen Passwortes. Haben Benutzer noch  keinen Zugangslink,  kann dieser 

beim Login ¿ber die Funktion ĂKennwort vergessenñ angefordert werden. Alle wichtigen 

Schritte werden im Folgenden dargestellt.  

Neu -  bzw. Wiedererstellung eines persönlichen Passwortes  

Schritt 1 :  Aufruf der Seite www.service -sportprogesundheit.de  

Schritt 2:  ĂLoginñ-Button auf der Seite oben rechts anklicken  

Schritt 3:  Eingabe der E -Mail -Adresse des Benutzers (zuvor vom Vereinsvorsitzenden 

bzw. Ansprechpartner aktiviert)  

Schritt 4:  ĂKennwort vergessenñ anklicken 

Schritt 5:  Aufruf des persönlichen E -Mail -Postfaches und Öffnen der E -Mail mit dem 

persönlichen Zugangslink ( gegebenenfalls im Spam -Ordner)  

http://www.service-sportprogesundheit.de/


Die Serviceplattform SPORT PRO GESUNDHEIT  

O zum Inhaltsverzeichnis  

© GF Service & Beratung, August -19   37  

 
Schritt 6:  Betätigung des Zugangslinks mit anschließender Erstellung eines Passwor-

tes zur persönlichen E -Mail -Adresse  

Schritt 7:  Login mit E -Mail -Adresse und erstelltem Passwort  

Erstlogin des Übungsleiters  

Hinweis:  Wenn der Z ugangslink nach Registrierung und Aktivierung durch den Vor-

stand/ Ansprechpartner nicht automatisch im persönlichen E -Postfach angekommen ist, 

beachten Sie die Schritte unter ĂNeuerstellung bzw. Wiedererstellung eines persºnlichen 

Passwortesñ. 

Schritt 1:  Aufruf des persönlichen E -Mail -Postfaches und Öffnen der E -Mail mit dem 

persönlichen Zugangslink (gegebenenfalls im Spam -Ordner)  

Schritt 2:  Bestätigung des Zugangslinks mit anschließender Erstellung eines Passwor-

tes zur persönlichen E -Mail -Adresse  

Schritt 3 : Login mit E -Mail -Adresse und erstelltem Passwort  

Schritt 4:  Persönliche Zustimmung des Benutzers zu den AGB und den Datenschutzbe-

stimmungen beim erstmaligen Login in die Serviceplattform  

Persönliches Benutzerprofil in der Serviceplattform  

Unter der Schal tflªche ĂMeine Datenñ findet der Benutzer sein Benutzerprofil ĂMein Pro-

filñ. Hier kºnnen auch die zugeordneten Rollen im Verein eingesehen werden. 

Die persönlichen Daten im Benutzerprofil können von jedem Benutzer unter der Schalt-

flªche Ăbearbeitenñ selbst verwaltet und aktualisiert werden.  

 



Die Serviceplattform SPORT PRO GESUNDHEIT  

O zum Inhaltsverzeichnis  

© GF Service & Beratung, August -19   38  

 
Weiterhin kann das persºnliche Passwort jederzeit unter ĂPasswort bearbeitenñ verªn-

dert werden.  

Fall: Ein Benutzer in zwei Sportvereinen  

Ziel ist es, dass jeder Benutzer in der Serviceplattform SPORT PRO GESUNDHEIT nu r 

einen Login mit einer E -Mail -Adresse besitzt.  

Ist ein Benutzer als Übungsleiter in  zwei Sportvereinen tätig, ist er bei  beiden Vereinen 

mit derselben E -Mail -Adresse angelegt.  

Nach dem Login wählt der Übungsleiter auf der Startseite in der Dropdown -Liste den 

Verein, für den er in den nächsten Schritten in der Serviceplattform tätig wird.  

 

Ist ein Benutzer bereits mit seiner E -Mail -Adresse in der Serviceplattform bei Verein A 

hinterlegt und möchte zusätzlich in einem zweiten Verein B als Benutzer (AP oder ÜL) 

fungieren, muss er auch mit dem Verein B verknüpft werden. Die Vorgehensweise, die 

vom VV oder AP des Vereins B angestoßen werden vom, wird in Punkt 4.10.2.  be-

schrie ben.   
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4.4  Servi ceplattform  ï Qualifikations verwaltung  und Antrag-

stellung  

4.4.1  Persönliches Hochladen  der Qualifikationen durch Benutzer  

Unter der Schaltflªche ĂMeine Datenñ > ĂQualifikationenñ lªdt der ¦bungsleiter seine 

relevanten Qualifikationen zur Beantragung des Qualitätssiegels SPORT PRO GESUND-

HEIT hoch.  

Für die unterschiedlichen Kursprogramme sind entsprechende Qua lifikationen für eine 

folgende Antragstellung hochzuladen. Die erforderlichen Qualifikationsnachweise zu 

den Programmen  sind unter dem Punkt 3.5  dargestellt.  

Hinweis:  Stellen Sie sicher, dass die relevanten Qualifikationen in PDF -Format oder als 

Bild -Datei auf Ih rem PC zum Hochladen vorliegen.  

Unter  der Schaltflªche Ă+ Neue Qualifikationñ sind die Qualifikationen den erforderlichen 

Qualifikationstypen beim Hochladen zuzuordnen.  

Aus der Zuordnung und Kombination der hinterlegten Qualifikationen generiert die Platt-

form für jeden Benutzer individuell di e Art der Masterprogramme/ standardisierten Pro-

gramme, die zur Beantragung möglich sind.  
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Upload 1: Grundqualifikation für das Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT 

(Qualitätskriterium 2)  

Schritt 1: Auswahl des Qualifikationstyps  

 

ĂÜbungsleiter -B Lizenz ĂSport in der Prªventionñ oder ĂSportwissenschaftler/inñ oder 

ĂPhysiotherapeut/inñ (mit Zusatzqualifikation Methodik des Sports)  o.ä.  

Möglichkeit 1:  Grundqualifikation Ă¦L-B Lizenz Sport in der 

Prävention ñ 

¶ Upload der Lizenz als PDF oder Bilddatei  

¶ Die Urku nde der Profilausbildung wird nicht anerkannt. Es 

bedarf der ÜL -B-Lizenz , die darauf aufbauend in der Li-

zenzstelle erstellt und verschickt wurde.  

Möglichkeit 2:  Ausbildungszeugnis einer anerkannten sport -  

und bewegungsbezogenen Berufsausbildungen  

¶ Sportwiss enschaftler (Diplom/ Magister/ Lehramt) mit 

nachweislich gesundheitsorientierter Ausrichtung  
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¶ Sport -  und Gymnastiklehrer mit nachweislich gesundheits-

orientierter Aus richtung  

¶ Physiotherapeut bzw. Krankengymnast mit der Zusatzqua-

lifikation in der Methodik des Sports  

¶ Ergotherapeut oder Motopäde mit der Zusatzqualifikation 

in der Methodik des Sports  

Hinweis:  Bei Physiotherapeuten/ Krankengymnasten ist ein 

zusªtzlicher Nachweis in der ĂMethodik des Sportsñ erforder-

lich. Dies kann beispielsweise nachgewiesen we rden durch Up-

load  

¶ einer Übungsleiter -  oder Trainerlizenz  

¶ entsprechender Ausbildungsinhalte: gruppendynamische 

Vorgehensweisen/ sportmethodisches Vorgehen in der Ar-

beit mit Gruppen  

Qualifikationstyp  ĂZusatzqualifikation Methodik des Sportsñ 

 

Schritt 2: Ein gabe des Gültigkeitszeitraums  

Bei Grundqualifikation ÜL -B Sport in der Prävention:  

 

Bei höherwertigen sport -und bewegungsbezogenen Berufsausbildungen, die unbegrenzt 

gültig sind und keiner Verlängerung bedürfen:  
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Schritt 3: Upload des Qualifikationsnac hweises als PDF oder Bilddatei  

 

Hinweis: Bitte jeden Nachweis separat und dem Qualifikationstyp hochladen!  

 

Schritt 4: Abspeicherung führt zur Ansicht der hochgeladenen Lizenz  

 

Upload 2: Zertifikat zur Einweisung in das zu beantragende durchzuführende 

Programm  

Hinweis:  Die Zertifikate erhalten Sie mit Teilnahme an einer Einweisungsveranstaltung 

in die Masterprogramme/ stand. Programme des BLSV. Diese werden im Rahmen von 

Qualitätszirkel SPORT PRO GESUNDEIT, ÜL -B Sport in der Prävention ï Profilausbildun-

gen oder anderen Einweisungsveranstaltungen angeboten. Informationen  dazu finden 

Sie unter Punkt 3.4 . 

Beschreibungsbeispiel: Besitz des Zertifikats f¿r ĂHaltung 

und Bewegung durch Ganzkºrpertrainingñ 

Schritt 1:  Auswahl des Qualifikationstyps unter Ă+ Neue Qualifi-

kationñ 

Schritt 2:  Auswahl des Feldes Ăunbegrenzt g¿ltigñ 

¶ Qualifikationstyp  ĂEinweisung Masterprogramm Haltung 

und Be wegung durch Ganzkºrpertrainingñ 
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Schritt 3:  Upload des Zertifikats zur Ei nweisung ĂNachweis (PDF) zum Hinzuf¿gen 

auswªhlenñ und Abspeicherung des Vorgangs.  

Hinweis:  Jedes Zertifikat zur Einweisung muss separat ausgewählt, eingegeben und 

hochgeladen werden, d.h. jeder Qualifikationstyp wird einzeln abgespeichert und jedes 

weitere Zertifikate ¿ber Ă+ Neue Qualifikationñ hochgeladen. 

Derselbe Vorgang gilt für alle berei tstehenden Zertifikate, die der Übungsleiter besitzt:  

 

Beispiel:  Ein ÜL -B Sport in der Prªvention mit den Zertifikaten ĂHaltung und Bewegung 

durch Ganzkºrpertrainingñ (Profil Haltung und Bewegung) sowie ĂPrªventives Ausdau-

ertrainingñ (Profil Herz-Kreislauftraining) benötigt zur Beantragung der entsprechenden 

Masterprogramme folgende Qualifikationen als Upload:  

¶ Qualifikationstyp  ĂEinweisung Masterprogramm Prªventives Ausdauertrainingñ 

¶ Qualifikationstyp  ĂEinweisung Masterprogramm Präventives Gesundheitstraining 

f¿r Kinderñ 

¶ Qualifikationstyp  ĂEinweisung Master programm Prªventives Gesundheitstrainingñ 

¶ Qualifikationstyp  ĂEinweisung Masterprogramm Aquagymnastikñ 

¶ Qualifikationstyp  ĂEinweisung Masterprogramm Aquajoggingñ 

¶ Qualifikationstyp  ĂEinweisung Nordic Walkingñ 

¶ Qualifikationstyp ĂEinweisung in ein standardisiertes Programmñ, z.B. Alltags-

TrainingsProgramm  
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Beispiel:  Ein Sportwissenschaftler (mit gesundheitsorientierter Ausrichtung) mit den 

Zertifikaten ĂHaltung und Bewegung durch Ganzkºrpertrainingñ, ĂPrªventives Ausdau-

ertrainingñ und ĂPrªventives Gesundheitstrainingñ benºtigt zur Beantragung der ent-

sprechenden Masterprogramme folgende Qualifikationen als Upload:  

 

Beispiel:  Ein Physiotherapeut mit den Zertifik aten ĂHaltung und Bewegung durch Ganz-

kºrpertrainingñ, ĂPrªventives Ausdauertrainingñ und ĂPrªventives Gesundheitstrainingñ 

benötigt zur Beantragung der entsprechenden Masterprogramme zusätzlich einen Nach-

weis unter dem Qualifik ationstyp ĂMethodik des Sportsñ. 

 



Die Serviceplattform SPORT PRO GESUNDHEIT  

O zum Inhaltsverzeichnis  

© GF Service & Beratung, August -19   45  

 
Upload 3: Zusatzqualifikation bei spezifischen Programmen  

Zur Beantragung der Masterprogramme für den Bewegungsraum Wasser  (Aqua-

gymnastik, Aquajogging) ist eine Zusatzqualifikation erforderlich:  

¶ Profil ĂBewegungsraum Wasserñ ï ÜL-B Sport in der Prävention oder  

¶ Zusatzqualifikation für den Bewegungsraum Wasser vom Schwimmverband mit 20 

UE für den ÜL -B Sport in der Prävention (Ausbildung über den Bayerischen 
Schwimmverband BSV): Link zur Lehrgangsbroschüre 201 9 des BSV Ą 

¶ DSV Aquafitness - Instruktor des Deutschen Schwimmverbandes mit 40 UE (Ausbil-

dung über den Bayerischen Schwimmverband BSV) :  Link zur Lehrgangsbroschüre 
201 9 des BSV Ą 

¶ Diese Zusatzqualifikation ist folgendem Qualifikationstyp  zuzuordnen:  

ĂZusatzqualifikation f¿r Bewegungsraum Wasserñ 

 

Hinweis:  Bitte laden Sie in diesem Fall die Lizenz mit  dem Nachweis des Profils ĂBewe-

gungsraum Wasserñ nochmals zu diesem Qualifikationstyp hoch. 

Beispiel:  Ein ÜL -B Sport in der Prªvention mit den Zertifikaten ĂAquagymnastikñ und 

ĂAquajoggingñ (Profil Bewegungsraum Wasser Zusatzqualifikation zum Bewegungsraum  

Wasser bzw. DSV Aquafitness - Instruktor) benötigt zur Beantragung der entsprechenden 

Masterprogramme folgende Qualifikationen als Upload:  

 

 

Zur Beantragung des standardisierten Programms ĂNordic Walkingñ ist  eine Zu-

satzausbildung (keine Fortbildung) Nordi c Walking erforderlich:  

¶ Nordic Walking -Trainer des BLSV  

¶ BLSV-Zertifikat Nordic Fitness / Nordic Walking  

¶ beim Verband anerkannter Nordic Walking -  bzw. Nordic Fitness - Instructor  

Diese Zusatzqualifikation ist folgendem Qualifikationstyp  zuzuordnen:  

ĂZusatzqualifikation f¿r Nordic Walkingñ 

 

http://my.page2flip.de/1687850/16306920/16306936/html5.html#/42
http://my.page2flip.de/1687850/16306920/16306936/html5.html#/42
http://my.page2flip.de/1687850/16306920/16306936/html5.html#/42
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Hinweis:  F¿r das Zertifikat zur Einweisung in das standardisierte Programm ĂNordic 

Walkingñ ist die Grundqualifikation ¦L-B Sport in der Prävention mit dem Profil ĂHerz-

Kreislauf -Trainingñ Voraussetzung. 

Beispiel:  Ein ÜL -B Sport in der Prävention mit dem Zertifikat für das standardisierte  

Programm ĂNordic Walkingñ (DOSB) benºtigt zur Beantragung folgende Qualifikationen 

als Upload:  

 

Zur Beantragung des standardisierten Programms ĂAlltagsTraining sProgramm  

(ATP) ï Ganzkörperkräftigungsprogramm mit Alltagsbezug ñ ist  eine Einweisung 

in das durchzuführende Programm erforderlich.  

Das Einweisungszertifikat, das die ÜL nach Teilnahme erhalten, ist folgendem Qualifi-

kationstyp  zuzuordnen:  

ĂEinweisung in ein standardisiertes Programmñ 

 

 

Die Beantragung der standardisierten Programme ist unter Punkt 4.4.3  beschrieben.  
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4.4.2  Beantragung der Auszeichnung für ein Masterprogramm  

Die Beant ragung des SPORT PRO GESUNDHEIT -Angebo tes erfolgt unter der Schaltfläche 

ĂMeine Datenñ > ĂMeine Angeboteñ. 

Hinweis:  Bitte stellen Sie zunächst sicher, dass alle relevanten Qualifikationen unter 

ĂQualifikationenñ hochgeladen sind und einen g¿ltigen Status mit V besitzen.  

 

Schritt 1: + Neues An gebot  

 

Schritt 2: Auswahl der Programmart ĂMasterprogrammñ mit der gewünschten 

Anzahl an Kurseinheiten sowie der gewünschten Dauer einer Kurseinheit (bei Wasser-

angeboten nur 60 Minuten möglich)  
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Alle möglichen Angebote zur Beantragung erscheinen auf dem Bildschirm. Diese sind 

automatisch generiert aus der Zusammenstellung der verschiedenen Qualifikationsty-

pen unter ĂQualifikationenñ, entsprechend der geforderten individuellen Aus -  und Fort-

bildungen . 

Hinweis:  Erscheint die Fehlermeldung ĂAktuell ist keine ausreichende Qualifikation für 

dieses Angebot hinterlegtñ, ¿berpr¿fen Sie nochmals unter ĂQualifikationenñ die Uploads 

auf Vollständigkeit. Die Abbildungsbeispiele  finden Sie unter Punkt 4.3.1 nach Schritt 3 . 

Schritt 3: Auswahl des gewünschten möglichen Masterprogramms  (Auswahl 

färbt sich orange)  

 

 

Schritt 4: Ja oder Nein zum ZPP - Siegel  

Der Antragsteller kann sich für oder gegen ein zusätzliches Prüfsiegel Deutscher Stan-

dard Prävention entscheiden. Das zusä tzliche Siegel bestätigt die Anerkennung bei der 

Zentralen Prüfstelle Prävention und ermöglicht damit eine Bezuschussung durch die 

Krankenkassen, die der Kooperationsgemeinschaft gesetzlicher Krankenkassen zur Zer-

tifizierung von Präventionskursen -  § 20 SG BV angehören. Mehr Informationen dazu  

unter Punkt 2.  

Bei Entscheidung für den Deutschen Standard 

Prävention wird der Antrag automatisch  nach 

Bestätigung der Auszeichnung mit SPORT PRO 

GESUNDHEIT durch den BLSV an  die Zentrale 

Prüfstelle Prävention im Rahmen der Direktan-

bindung weitergeleitet.  
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Schritt 5: Ăweiterñ zur Voransicht des Stundenverlaufsplans mit Informations-

unterlagen für die Teilnehmer  

Schritt 6: Einsicht bzw. Download des bereitstehenden Stundenverlaufsplans  

mit den Informationsunterlagen f¿r die Teilnehmer unter dem Reiter ĂAngebotsdatenñ 

Entscheidet sich der Antragssteller für die Beantragung des unveränderten Masterpro-

gramms (Kursmanuals) wird die Beantragung ohne Individualisierung im Masterbaukas-

ten fortgesetzt.  

Entscheidet sich der Antragssteller für eine Veränderung von Übungen im Masterpro-

gramm, muss er einen Schritt ¿ber die Schaltflªche Ăzur¿ckñ gehen zum Reiter ĂPro-

grammñ und die Schaltflªche ĂMasterprogramm individualisierenñ wªhlen. Die Vorge-

hensweise bei der Individualisierung des Masterprogramms im  Masterbaukasten unter 

dem Punkt 4 .5  ĂServiceplattform ï Masterbaukastenñ dargestellt.  

Schritt 7: Eingabe aller erforder-

lichen Angaben unter ĂAngebots-

datenñ -  *gekennzeichnete Felder 

sind Pflichtangaben.  

1.  Zielgruppe G eschlecht*: Männer, 

Frauen oder Gemischt  

2.  Gruppenraum Größe*, abhängig 

von Angebotsinhalten und Teil-

nehmeranzahl: Empfehlung > 50 

qm.  

3.  Gruppenraum Ausstattung  

4.  Kursgebüh ren:  

Bitte Gebühren für Nichtmitglieder 

angeben  

5.  Erfolgskontrolle ist als Qualitäts-

kriterium von SPORT PR O GE-

SUNDHEIT durchzuführen z.B. 

Teilnehmerbefragung  

6.  Nachkontrolle (nach 3 bis 6 Mona-

ten) optional, z.B. Ausgabe eines 

Fragebogens  

7.  Auswahl erscheint nur bei zusätzlicher Beantragung des ZPP -Siegels. Das Angebot 

kann  bei Anerkennung  durch die ZPP auf den Internet seiten de r Krankenkassen zur 

Gesundheits kurssuche für Versicherte angezeigt  werden . 

8.  Download des Stundenverlaufsplans und der  Teilne hmerunterlagen zum ausgewähl-

ten Masterprogramm  

9.  Speichern der Eingaben  

10. Weiter zur Terminverwaltung  
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Schritt 8: Eingabe aller erforderlichen Angaben unter ĂTerminverwaltungñ 

*gekennzeichnete Felder sind Pflichtangaben.  

1, Eingabe der Daten zum Veranstaltungsort . Unter Anmerkung können Informationen 

für die Te ilnehmer eingetragen werden , zur  Anzeige auf den Suchseiten der Kranken-

kassen  

2, Adresse des Vereins wird automatisch eingetragen bei K lick auf ĂVereinsanschrift 

verwendenñ 

3, Angabe des Kur szeitraums . Der Kursbeginn muss nach der möglichen folgen-

den Zertifizierung liegen, d.h. ca. vier Wochen nach Antragstellung.  

4, Ă+ weiteren Tag hinzuf¿genñ: auf Wunsch Angabe des Wochentages und der Uhrzeit  

bzw. mehrerer Wochentage, wenn dasselbe Angebot mit derselben Gruppe an mehreren 

Wochentagen stattfindet.  Hinweis:  Eingabe der Uhrzeit im Format hh:mm  

5, Um den gleichen Kurs innerhalb der Gültigkeit von 3 Jahren zeitgleich auch an einem 

anderen Ort stattfinden lassen zu können, ohne ihn erneut beantrag en zu müssen, kann 

unter Ăweiteren Zeitraum hinzuf¿genñ ein neuer Kurs eingef¿gt werden. Beim Klick auf 

den Button erscheint zur Eingabe erneut der Veranstaltungsort sowie Termine und 

Ă+weiteren Tag hinzuf¿genñ. 

6, Speichern der Eingaben  

7 , Weiter zur Übe rprüfung oder zurück zu den Angebotsdaten  



Die Serviceplattform SPORT PRO GESUNDHEIT  

O zum Inhaltsverzeichnis  

© GF Service & Beratung, August -19   51  

 
Hinweis:  Findet der Kurs an verschie denen Veranstaltungsorten statt bzw. wird der-

selbe Kurs mit weiteren anderen Gruppen durchgeführt, kann das Angebot auf die ak-

tuellen Gegebenheiten mit Ort, Termin und Uhrzeit  angepasst werden. So dass für jede 

Gruppe eine eigene Rubrik unter dem Kurs angelegt werden kann. Dies erspart eine 

Neubeantragung/Duplizieren des Kurses und es werden trotzdem alle Kursorte und -

zeiten abgebildet.  

Der Antragssteller kann in der Terminverwa ltung die Daten für das jeweilige Angebot 

aktuell eingeben und somit immer wieder anpassen.  

In folgenden Fällen ist diese Aktion eine zeitsparende Alternative:  

¶ Gleiches Angebot -  Beantragung eines weiteren Kurses für eine weitere Gruppe  zu 

anderen Kursterm inen  

¶ Gleiches Angebot -  Beantragung eines weiteren Kur ses für eine weitere Gruppe mit  

anderen Uhrzeiten  

¶ Gleiches Angebot -  Beantragung eines weiteren Kurses für eine weitere Gruppe an 

anderem Veranstaltungsort  
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Schritt 9: Bestätigung der Einhaltung der Q ualitätskriterien SPORT PRO GE-

SUNDHEIT unter Ă¦berpr¿fungñ 

 

1, Einheitliche Organisationsstruktur  

2, Präventiver Gesundheits -Check mit Angabe der Teilnahme von Kindern unter 18 Jah-

ren  

3, Begleitendes Qualitätsmanagement  

4, Gesunder Lebensort Sportverein mit Angabe der Lebenswelt, in der das Angebot 

stattfindet, in der Regel im Sportverein.  

5, Feld ĂSiegel beantragenñ ist bei Eingabe aller Pflichtangaben aktiviert: Das Angebot 

wird zur Prüfung bei der Zertifizierungsstelle im BLSV eingereicht.  
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Schritt 10 : ¦berpr¿fung des Angebotsstatus in ĂMeine Angeboteñ 

Der Status des beantragten Angebo ts ist unter ĂMeine Datenñ > ĂMeine Angeboteñ mit 

dem St atus ĂIn Pr¿fungñ einzusehen.

 

Hinweis:  Das Kopieren des Angebots, z.B. für einen weiteren Veranstaltungsort, ist  erst 

im Status ĂSPG zertifiziertñ oder ĂZertifiziertñ mºglich. Die Vorgehensweise des Dupli-

zierens  ist  unter Punkt 4.9 .1 dargestellt.  

4.4.3  Beantragung der Auszeichnung für ein standardisiertes Pro-

gramm  

Beschreibung sbeispiel ĂNordic Walkingñ: 

Voraussetzung: ÜL-B Sport in der Präven tion mit Profil ĂHerz-Kreislauf -Trainingñ, einer 

Zusatzqualifikation als Nordic Walking -Trainer sowie Einweisung in das durchzuführende 

standardisierte Programm Nordic Walking beim BLSV  

Hinweis:  Bitte stellen Sie zunächst sicher, dass alle relevanten Qualifikationen in PDF -

Format unter ĂQualifikationenñ hochgeladen sind und einen g¿ltigen Status mit V besit-

zen.  

Die Beantragung des standa rdisierten SPORT PRO GESUNDHEIT -Angebotes erfolgt un-

ter der Schaltflªche ĂMeine Datenñ > ĂMeine Angeboteñ. 
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Schritt 1: + Neues Angebot  

 

Schritt 2: Auswahl ĂStandardisiertes Programmñ 

 

Alle auf der Plattform hinterlegten standardisierten Programme (auch anderer Anbieter-

verbände) erscheinen auf dem Bildsch irm.  

Schritt 3: Auswahl des standardisierten Programms  ĂNordic Walking ï Gesund-

heit gestalten mit einem Programm zur allgemeinen Ausdauerfºrderungñ (Auswahl 

färbt sich orange)  

 

Hinweis:  Bitte scrollen Sie ans Ende der Seite, dort finden Sie das Programm zur Aus-

wahl.  
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Schritt 4: Ja oder Nein zum ZPP - Siegel  

Der Antragsteller kann sich für oder gegen ein zusätzliches Prüfsiegel Deutscher Stan-

dard Prävention entscheiden. Das zusätzliche Siegel bestätigt die Anerkennung bei der 

Zentralen Prüfstelle Prävention und ermöglicht damit eine Bezuschussung durch die 

Kra nkenkassen, die der Kooperationsgemein-

schaft gesetzlicher Krankenkassen zur Zertifizie-

rung von Präventionskursen -  § 20 SGBV angehö-

ren. Mehr Informationen dazu  unter Punkt 2.   

Bei Entscheidung für den Deutschen Standard 

Prävention wird der Antrag automatisch  nach 

Bestätigung der Auszeichnung mit SPORT PRO GESUNDHEIT durch den BLSV an die 

Zentrale Prüfstelle Prävention im Rahmen der Direktanbindung weitergeleitet.  

Schritt 5: ĂWeiterñ zur Eingabe der Angebotsdaten  

Schritt 6: Eingabe aller erforderlichen Angaben unter ĂAngebotsdatenñ -  *ge-

kennzeichnete Felder sind Pflichtangaben.  

1, Zielgruppe G e-

schlecht*: Männer, 

Frauen oder Gemischt  

2, Gruppenraum 

Größe*, je nach Ein-

schätzung > 5000 

qm, da Angebot in der 

Regel im  freien Ge-

lände  

3, Kursgebühren: 

Bitte Gebühren für 

Nichtmitglieder ange-

ben  

4, Erfolgskontrolle ist 

als Qualitätskriterium 

von SPORT PRO GE-

SUNDHEIT durchzu-

führen z.B. Teilneh-

merbefragung  

5, Nachkontrolle 

(nach 3 bis 6 Mona-

ten) optional, z.B. 

Ausgabe eines Frage-

bogens  

6, Auswahl erscheint nur bei zusätzlicher Beantragung des ZPP -Siegels. Das Angebot 

kann  bei Anerkennung  durch die ZPP auf den Internet seiten de r Krankenkassen zur 

Gesundheits kurssuche für Versicherte angezeigt  werden .  

7, Speichern der Eingaben  

8, Weiter zur Terminverwaltung  
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Schritt 7: Eingabe aller erforderlichen Angaben unter ĂTerminverwaltungñ 

*gekennzeichnete Felder sind Pflichtangaben.  

 

1, Eingabe der Daten zum Veranstaltungsort  bzw. -gelände. Unter Anmerkung können 

Informationen für die T eilnehmer eingetragen werden zur Anzeige auf den Suchseiten 

der Krankenkassen  

2, Adresse des Vereins wird automatisch eingetragen: K lick auf ĂVereinsanschrift ver-

wendenñ 

3, Angabe des Kurszeitraums. Der Kursbeginn muss n ach der möglichen folgenden Zer-

tifiz ierung liegen, d.h. ca. vier Wochen nach Antragstellung.  

4, Ă+ weiteren Tag hinzuf¿genñ: auf Wunsch Angabe des Wochentages und der Uhrzeit  

bzw. mehrerer Wochentage, wenn dasselbe Angebot mit derselben Gruppe an me hreren 

Wochentagen stattfindet. Hinweis:  Eingabe der Uhrzeit im Format hh:mm  

5, Um den gleichen Kurs innerhalb der Gültigkeit von 3 Jahren zeitgleich auch an einem 

anderen Ort stattfinden lassen zu können, ohne ihn erneut beantragen zu müssen, kann 

unter Ăweiteren Zeitraum hinzuf¿genñ ein neuer Kurs eingefügt werden. Beim Klick auf 

den Button erscheint zur Eingabe erneut der Veranstaltungsort sowie Termine und 

Ă+weiteren Tag hinzuf¿genñ. 

6, Speichern der Eingaben  

7, Weiter zur Überprüfung oder zurück zu den Angebotsdaten  



Die Serviceplattform SPORT PRO GESUNDHEIT  

O zum Inhaltsverzeichnis  

© GF Service & Beratung, August -19   57  

 
Hinweis:  Findet der Kurs an verschie denen Veranstaltungsorten statt bzw. wird der-

selbe Kurs mit weiteren anderen Gruppen durchgeführt, kann  das Angebot auf die ak-

tuellen Gegebenheiten mit Ort, Termin und Uhrzeit  angepasst werden. So dass für jede 

Gruppe eine eigene Rubrik unter dem K urs angelegt werden kann. Dies erspart eine 

Neubeantragung /Duplizieren  des Kurses und es werden trotzdem alle Kursorte und -

zeiten abgebildet.  

Der Antragssteller kann in der Terminverwaltung die Daten für das jeweilige Angebot 

aktuell eingeben  und somit i mmer wieder anpassen . 

In folgenden Fällen ist diese Aktion eine zeitsparende Alternative:  

¶ Gleiches Angebot -  Beantragung eines weiteren Kurses für eine weitere Gruppe  zu 

anderen Kursterminen  

¶ Gleiches Angebot -  Beantragung eines weiteren Kur ses für eine weitere Gruppe mit  

anderen Uhrzeiten  

¶ Gleiches Angebot -  Beantragung eines weiteren Kurses für eine weitere Gruppe an 

anderem Veranstaltungsort  
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Schritt 8: Bestätigung der Einhaltung der Qualitätskriterien SPORT PRO GE-

SUNDHEIT unter Ă¦berpr¿fungñ 

 

1, Einh eitliche Organisationsstruktur  

2, Präventiver Gesundheits -Check mit Angabe der Teilnahme von Kindern unter 18 Jah-

ren  

3, Begleitendes Qualitätsmanagement  

4, Gesunder Lebensort Sportverein mit Angabe der Lebenswelt, in der das Angebot 

stattfindet, in der Reg el im Sportverein.  

5, Feld ĂSiegel beantragenñ ist bei Eingabe aller Pflichtangaben aktiviert: Das Angebot 

wird zur Prüfung bei der Zertifizierungsstelle im BLSV eingereicht.  
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Schritt 9 : ¦berpr¿fung des Angebotsstatus in ĂMeine Angeboteñ 

Der Status des be antragten Angebot s ist unter ĂMeine Datenñ > ĂMeine Angeboteñ mit 

dem Status Ăin Pr¿fungñ einzusehen. 

 

Hinweis:  Das Kopieren des Angebots, z.B. für einen weiteren Veranstaltungsort, ist erst 

im Status ĂSPG zertifiziertñ oder ĂZertifiziertñ mºglich. 

 

Besch reibungsbeispiel ĂAlltagsTrainingsProgramm ( ATP )ñ: 

Voraussetzung: ÜL -B Sport in der Prävention bzw. höherwertige sport -  und bewegungs-

bezogene Berufsausbildung sowie Einweisung in das durchzuführende standardisierte 

Programm ATP beim BLSV  (Upload des Zertif ikats zur Einweisung unter dem Qualifika-

tionstyp ĂEinweisung in ein standardisiertes Programmñ) 

 

Hinweis:  Bitte stellen Sie zunächst sicher, dass alle relevanten Qualifikationen in PDF -

Format unter ĂQualifikationenñ hochgeladen sind und einen g¿ltigen Status mit V besit-

zen.  



Die Serviceplattform SPORT PRO GESUNDHEIT  

O zum Inhaltsverzeichnis  

© GF Service & Beratung, August -19   60  

 
Die Beantragung des standardisierten SPORT PRO GESUNDHEIT -Angebotes erfolgt un-

ter der Schaltflªche ĂMeine Datenñ > ĂMeine Angeboteñ. 

Schritt 1: + Neues Angebot  

 

Schritt 2: Auswahl ĂStandardisiertes Programmñ 

 

Alle auf der Plattform hinterlegten standardisierten Programme (auch anderer Anbieter-

verbände) erscheinen auf dem Bildschirm.  

Schr itt 3: Auswahl des standardisierten Programms  ĂAlltagsTrainingProgramm 

(ATP) ï Ganzkörperkräftigungsprogramm mit Alltagsbezug ñ (Auswahl fªrbt sich 

orange)  

 

Hinweis:  Bitte scrollen Sie in die Mitte  der Seite, dort finden Sie das Programm zur 

Auswahl.  

Schri tt 4: Weiter zur Eingabe der Angebotsdaten   

Der Antragsteller kann für das Programm das Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT 

beantragen. Eine Auszeichnung mit dem Prüfsiegel  Deutscher Standard Prävention zur 

Anerkennung bei der Zentralen Prüfstelle Prävent ion ist seit 01. Juni 2018  möglich.  

Mit Klick auf Ăweiterñ am Ende der Seite kºnnen Sie die Beantra-

gungsschritte, siehe oben ab Schritt 6 , durchführen.  

  
































































































